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BürgerInnengruppen spielen in planerischen und politischen Entscheidungsfindungsprozessen eine zunehmende Rol-
le. Im Risikomanagement (von Prävention, bis Katastrophenmanagement und Wiederaufbau) stehen Protest- oder 
Selbsthilfebewegungen oft der öffentlichen Verwaltung gegenüber, für die diese Konfrontation oft zu Konflikten und 
großen Herausforderungen führt. Es stellen sich generelle Fragen beispielsweise über Entscheidungslegitimität, Inklu-
sion und Verantwortung. Im Forschungsprojekt BottomUp:Floods der BOKU Wien und unter Förderung des Klima- und 
Energiefonds wurden Erfahrungen und Potentiale von Bürgerengagement im Hochwassermanagement erforscht. 

Die Ergebnisse des Forschungsprojektes beschreiben die 
Rolle von Bürgerengagement im Hochwassermanage-
ment aus zwei grundsätzlichen Perspektiven: Einerseits 
dessen großes Potential und Notwendigkeit in der 
Konfrontation mit Bedrohungs- und Kastastrophensitua-
tionen, anderseits die grundsätzliche Fragestellung über 
politische Legitimität. 

Bürgergruppen zeigen sich in allen Phasen des Risiko-
managements (Prävention, Katastrophenmanagement, 
Wiederaufbau) als wichtige Zusammenschlüsse mit be-
merkenswerter Ausdauer und großem Umfang in ihrem 
Engagement. Sie zeichnen sich durch ihre unbürokrati-
sche Bildung aus, arbeiten meist sehr zielgerichtet und 
lösen sich nach Erfüllung der Ziele wieder rasch auf. 

Gleichzeitig bilden sie politische Instanzen, die nicht 
unbedingt durch Mehrheiten in ihren Handlungen legiti-
miert sein müssen. Die Rolle von Führungspersönlichkei-

ten in diesen Zusammenschlüssen ist beispielsweise an 
keinerlei Verantwortungen gebunden. Diese sind auch (in 
den meisten Fällen) nicht in ihre Position gewählt. 

Daraus ergeben sich Herausforderungen an die öffent-
liche Verwaltung. Einerseits stellt sich die Herausforde-
rung, das Potential des Bürgerengagements zu fördern 
und (über-) regionale Vernetzung zwischen Bürgergrup-
pen zu ermöglichen. Gleichzeitig müssen Aspekte der 
Legitimität und Inklusion beachtet werden. 

Innerhalb des Projektes wurden unterschiedliche Grup-
pierungen, Rollenverteilung und Potentiale anhand von 
drei Fallbeispielen erarbeitet. Die Ergebnisse, in partizi-
pativen Workshops und Befragungen weiterentwickelt, 
wurden dann zu einem Handbuch zusammengefasst. Das 
Forschungsprojekt endete Ende 2018 nach 1 1/2 jähriger 
Laufzeit. 

Weiterführende Infos und Daten: 
https://forschung.boku.ac.at/fis/suchen.projekt_uebersicht?sprache_in=de&menue_id_in=300&id_in=10958
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